
Eine moderne Sägerei-Anlage

Autor(en): [s.n.]

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Band (Jahr): 19 (1903)

Heft 27

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-579542

PDF erstellt am: 27.04.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-579542


9ir. 27 fc^toeij. $anbiü.=3ettuitq (Organ für öie offiziellen ißubtifationen be§ ©djinei^er. ©eroerbeoereinâ) 445

Œitw moïrnnc $%mi-$liiJd0**
(©ingejanbt.)

23or alten Reiten fonnte man ftd^ eine ©ägerei nicht
anberg benïen, alg am SBaffer gelegen. Unjere moberne
Oechnif hat ^iec Abhilfe gefdhaffen, fobajj bie ©ägerei
an beliebigen Orten aufgeteilt [werben Jiann; fommt
jubern nodjj, baf? elettrijche Sïraft .tiorÇanben ift, jo ift
ein §ilfgmittel gefdjaffen, toeld^eg bie Slnlage bebeutenb
an fieiftunggfähigfeit t|ebt.

Oie Herren (Sebrüber §äjni & Gf'o., ^o^anblung
in haben für iljre in ©iattbrugg ftd^ befinbenbe
©ägerei bie eleftrifche (Einrichtung famt |origontalec
23anbfäge, mit eleftrifdhem Slntrieb, für Stämme big

Oie ©chnittgefihwinbigfeit refp. ber SSorfchub fann
wäljrenb beg (Sangeg leidet beränbert werben unb
beträgt im Sftfnimum 870 mm unb im Sßajimum 14
fbîeter per SDÎinute. Oer Ütücfwärtggang ber ÜJiafd&ine
ift ftarf befd^leunigt. Oiefe beiben ^Bewegungen werben
Durch einen 6 HP=5ö?otor bewirft. ©ämtliche Üftanipu*
lationen fönnen mittelft §anbräbern unb Rebeln bom
gleiten Ort, b. h- bom ©tanbort beg Slrbeiterg aug,
rafd^ unb fidler bewerffteHigt werben. Oiefe berfc£)ie=
benen gaftoren finb eg, welche bie aufferorbentlictje
fieiftunggfähigfeit ber üftafthine bei feljr fauberem, bünnem
Schnitt bebingen.

@g fann fold^e noch wefentlich erhöht werben burdh

1400 mm Ourdtjmeffer bon ber ÜJtafc^inenfabrit Oerliïon
belogen. Oie eleftrifche Äraft fommt bon 93egnau bon
ber $ftiengefeflfchaft SDtotor unb haben bie Herren 8000
SSolt jur Verfügung.

Oiefe in iijrer Slnorbnung neue Sanbfäge ift woljl
bie jwedfentfpredhenbfte unb leiftunggfä^igfte SDtafd^ine

biefer Slrt, welche big je|t in Slnwenbung gebraut würbe.

Oaburdh, hafs ber ju fägenbe Stamm unberänbert
auf feften Ouerbalfen, auf welchen gugleidt) bie Schienen
befefiigt ftnb, aufgefpannt bleibt, wirb eine burcbaug
gleichmäjjige SBrèttfiârfe bon beliebiger Gänge erhielt.

Oie eine ©ägerolle ift bireït mit einem eleftrifdljen
SDiotor bon 25 HP gefuppelt unb fönnen bie 0toÖen

mit bem Sägeblatt währenb beg ^Betriebes rafcb burch
eine einfädle ^ebelbewegung gehoben unb bagegen
mittelft Çanbrab bequem unb genau ber Oiefe ber ju
fchneibenben Fretter entfprechenb nach abwärtg berfteÖt
werben.

Oie ©efdfjwinbigfeit beg ©ägeblatteg ift eine feljr
bebeutenbe; eg beträgt biefelbe jirfa 38 m per ©efunbe.

bie Anlage einer entfprechenb längeren $af)n, welche
geftattet,

'
bafj man währenb beg ©d&neibeng auf bem

einen Oeil berfelben ben noch freien Oeil benü|t, um
einen neuen Stamm hinrichten, fobajj ununterbrochen
mit ber ©äge gearbeitet werben fann.

Oa bag Sägeblatt felbft in Sejug auf bie fieiftung§=
fähigfeit ber SKafthine, alg auch auf bie ©auberfeit beg

Sdjnitteg bon großer Sebeutung ift, fo muh auf beffen
3uridhtung befonbere Sorgfalt berwenbet werben. 3"
biefem 3®£Öe liefert bie SÜtafchinenfabrit Oerlifon eine
Schärf» unb ©chränfmafdhine, Welche bie SBlätter mit
beliebigen 3ahnformen fd^neO unb felbfttätig fchärft unb
fchränft.

ilette
bon ber girrna ©ottfr. iBopp, Sdjaffljaufen«&allatt.

OaS befannte ©pe^ialgefchäft für gabrifation bon
Oraljtgeflechten, Sieben, Sortier Slpparaten, Oral)t=
waren w. bringt eine neue, bielfadh berbefferte unb
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Eine moderne Sagerei-Anlage.
(Eingesandt.)

Vor alten Zeiten konnte man sich eine Sägerei nicht
anders denken, als am Wasser gelegen. Unsere moderne
Technik hat hier Abhilfe geschaffen, sodaß die Sägerei
an beliebigen Orten aufgestellt jwerden flann; kommt
zudem noch, daß elektrische Kraft Porhanden ist, so ist
ein Hilfsmittel geschaffen, welches die Anlage bedeutend
an Leistungsfähigkeit hebt.

Die Herren Gebrüder Hüsni à Co., Holzhandlung
in Zürich, haben für ihre in Glattbrugg sich befindende
Sägerei die elektrische Einrichtung samt horizontaler
Bandsäge, mit elektrischem Antrieb, für Stämme bis

Die Schnittgeschwindigkeit resp, der Vorschub kann
während des Ganges leicht verändert werden und
beträgt im Minimum 870 min und im Maximum 14
Meter per Minute. Der Rückwärtsgang der Maschine
ist stark beschleunigt. Diese beiden Bewegungen werden
durch einen 6 HU-Motor bewirkt. Sämtliche Manipu-
lationen können mittelst Handrädern und Hebeln vom
gleichen Ort, d. h. vom Standort des Arbeiters aus,
rasch und sicher bewerkstelligt werden. Diese verschie-
denen Faktoren sind es, welche die außerordentliche
Leistungsfähigkeit der Maschine bei sehr sauberem, dünnem
Schnitt bedingen.

Es kann solche noch wesentlich erhöht werden durch

1400 mm Durchmesser von der Maschinenfabrik Oerlikon
bezogen. Die elektrische Kraft kommt von Beznau von
der Aktiengesellschaft Motor und haben die Herren 8000
Volt zur Verfügung.

Diese in ihrer Anordnung neue Bandsäge ist wohl
die zweckentsprechendste und leistungsfähigste Maschine
dieser Art, welche bis jetzt in Anwendung gebracht wurde.

Dadurch, daß der zu sägende Stamm unverändert
auf festen Querbalken, auf welchen zugleich die Schienen
befestigt sind, aufgespannt bleibt, wird eine durchaus
gleichmäßige Brettstärke von beliebiger Länge erzielt.

Die eine Sägerolle ist direkt mit einem elektrischen
Motor von 25 à? gekuppelt und können die Rollen
mit dem Sägeblatt während des Betriebes rasch durch
eine einfache Hebelbewegung gehoben und dagegen
mittelst Handrad bequem und genau der Dicke der zu
schneidenden Bretter entsprechend nach abwärts verstellt
werden.

Die Geschwindigkeit des Sägeblattes ist eine sehr
bedeutende; es beträgt dieselbe zirka 38 m per Sekunde.

die Anlage einer entsprechend längeren Bahn, welche
gestattet, daß man während des Schneidens auf dem
einen Teil derselben den noch freien Teil benützt, um
einen neuen Stamm herzurichten, sodaß ununterbrochen
mit der Säge gearbeitet werden kann.

Da das Sägeblatt selbst in Bezug auf die Leistungs-
fähigkeit der Maschine, als auch auf die Sauberkeit des
Schnittes von großer Bedeutung ist, so muß auf dessen

Zurichtung besondere Sorgfalt verwendet werden. Zu
diesem Zwecke liefert die Maschinenfabrik Oerlikon eine
Schärf- und Schränkmaschine, welche die Blätter mit
beliebigen Zahnformen schnell und selbsttätig schärft und
schränkt.

Neue Zylinder Sortiermaschine
von der Firma Gottfr. Bopp, Schaffhausen-Hallau.

Das bekannte Spezialgeschäft für Fabrikation von
Drahtgeflechten, Sieben, Sortier - Apparaten, Draht-
waren :c. bringt eine neue, vielfach verbesserte und
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